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Predatory Publishing: Lassen Sie sich nicht täuschen! 

Handout für Absolvent*innen der ABU 

Version 1.0 

1 Was ist Predatory Publishing? 

Indem sie das „Publish-or-Perish“-Phänomen systematisch ausnutzen, sind Predatory Publishers 

(räuberische Verlage) zwielichtige Akteure, die Forschende ausbeuten — sei es durch Einladungen zur 

Einreichung von Beiträgen bei unseriösen Zeitschriften, Konferenzen oder anderen Angeboten ohne 

legitime Qualitätssicherungsprozesse —, um vom Trend zu Open-Access-Publikationsmodellen zu 

profitieren. Opfer von Predatory Publishing zu werden, ist in vielerlei Hinsicht schädlich: Ihre Arbeit 

könnte gestohlen oder in einer Weise verwendet werden, mit der Sie nicht einverstanden sind, Ihr 

eigener Ruf könnte geschädigt werden, und Sie unterstützen (unwissentlich) die fortgesetzte Praxis 

des Predatory Publishing, die in direktem Widerspruch zu den Grundsätzen der Akademischen 

Integrität steht.1 

1.1 Ausbeuterische Praktiken 

Zu diesen ausbeuterischen Praktiken gehören unter anderem: 

▪ Erhebung von häufig überhöhten Artikelbearbeitungsgebühren (Article Processing Charges, 

APCs) oder Konferenzgebühren, ohne die versprochenen Leistungen zu erbringen — sei es 

überhaupt nicht oder nicht in zufriedenstellendem Umfang; 

▪ Beibehaltung des Urheberrechts auf Ihren Beiträgen, wodurch Ihnen die Handlungsfähigkeit 

und Möglichkeit entzogen werden, Ihre eigenen Werke in Zukunft potenziell zu nutzen; 

▪ Wiederveröffentlichung von Artikeln oder Beiträgen ohne Zustimmung des*der Autors*Autorin, 

wobei diese häufig hinter einer separaten Paywall gesperrt werden; 

▪ Übertriebene Versprechungen hins. der Reichweite und Wirkung der Zeitschrift oder Konferenz, 

ggf. sogar durch Erfindung von Statistiken, um zur Einreichung von Beiträgen zu animieren. 

 
1 Weitere Informationen zum Thema Akademische Integrität finden Sie im „Praxisleitfaden für Integrität und Ethik in der 

Forschung“ des BMFWF: https://oeawi.at/wp-content/uploads/2020/12/Praxisleitfaden-fuer-Integritaet-und-Ethik-in-der-

Wissenschaft_Stand_29-9-2020_Final.pdf. 
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2 Woran erkennt man das? 

2.1 Warnflaggen 

▪ direkte Kontaktaufnahme mit der Anfrage, Ihre Bachelorarbeit oder andere, für eine 

Publizierung ungeeignete Arbeiten zu veröffentlichen 

▪ direkte Kontaktaufnahme mit der Anfrage, einen Beitrag für etwas einzureichen, das für Ihr 

Fachgebiet nicht relevant ist 

▪ direkte Kontaktaufnahme mit der Aufforderung, die Rechte an Ihrem Werk zu übertragen 

▪ verdächtige oder unstimmige E-Mail- oder Webadressen 

▪ ein zu breites Spektrum an Fachgebieten, die von der Zeitschrift oder Konferenz abgedeckt 

werden 

▪ übermäßig schmeichelhafte Formulierungen, insbesondere wenn diese nicht Ihrem aktuellen 

Erfahrungsniveau entsprechen, oder anderweitig unprofessionelle Formulierungen bzw. 

Formatierungen 

▪ schnelle Bearbeitungszeit von der Einreichung bis zur Veröffentlichung (< 4 Wochen) 

▪ kein oder ein qualitativ minderwertiges Peer-Review-Verfahren 

▪ garantierte Annahme (Pay-to-Publish) 

2.2 Zu prüfende Merkmale 

▪ Ist die ISSN (International Standard Serial Number) echt? Überprüfen Sie diese unter 

https:/portal.issn.org/. 

▪ Ist die Website legitim oder ahmt sie die Website eines legitimen akademischen Anbieters nach? 

Vergewissern Sie sich immer, dass die in einer Outreach-E-Mail verlinkte Website die echte ist! 

Suchen Sie im Internet, ob es doppelte Websites gibt. Prüfen Sie, ob der angegebene Firmensitz 

oder Verlagsstandort mit dem tatsächlichen Standort übereinstimmt (und korrekt buchstabiert 

ist). Nutzen Sie https://who.is/, um zu überprüfen, ob der Ort, an dem die Domain registriert 

wurde, im Hinblick auf den erwarteten Sitz plausibel ist. 

https://portal.issn.org/
https://who.is/
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▪ Nutzen Sie Ressourcen wie https://thinkchecksubmit.org/, https://beallslist.net/ und 

https://doaj.org/, um zu überprüfen, ob eine Zeitschrift seriös ist. Für Konferenzen konsultieren 

Sie die Website https://thinkcheckattend.org/. 

▪ Üben die genannten Herausgeber*innen oder Vorstandsmitglieder diese Funktion tatsächlich 

aus? Sind sie alle noch am Leben und beruflich aktiv? Vergleichen Sie dies mit den 

Informationen, die die Personen selbst auf anderen Websites bereitstellen. 

https://thinkchecksubmit.org/
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https://doaj.org/
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